
Spenden für Pakistan - damit die Hilfe auch 
ankommt
Düsseldorf, 16.08.2010

Die Präsidentin der Deutschen Welthungerhilfe, Bärbel Dieckmann, ruft zu
Spenden für die Flutopfer in Pakistan auf. Viele Opfer haben keine
Lebensgrundlage mehr, es drohen Krankheiten und Seuchen. Bei der
Welthungerhilfe sind derzeit gerade einmal 250.000 Euro angelangt; wenig im
Vergleich zum Spendenaufkommen bei früheren Katastrophen. Dabei sind die
Deutschen in der Regel sehr fleißige Spender und das ist gut so. Leider
wissen das auch Trittbrettfahrer und schwarze Schafe. Wie man dennoch
sicherstellen kann, dass das gespendete Geld effektiv genutzt wird und
garantiert bei den Bedürftigen ankommt, sagen ARAG Experten.

Vorsicht!

Misstrauisch sollten Spender bei Spendenaufrufen sein, die sehr emotional
gestaltet sind, mit drastischen Bildern arbeiten und dabei wenige
Informationen über konkret geplante Hilfsmaßnahmen bieten. Vorsicht auch
bei Spendenaufrufen im Internet, warnen ARAG Experten. Zwar sind diese
nicht automatisch unseriös, aber besonders hinter Ketten-E-Mails stecken oft
regelrechte Abkassierer.

International statt regional

Wer für die Opfer der Flutkatastrophe in Pakistan spenden will, sollte auf eine
internationale Vernetzung der begünstigten Hilfsorganisation achten. Seriöse
Organisationen zeichnen sich dadurch aus, dass sie in so einer Situation nicht
allein vorgehen. Bei einer Katastrophe wie derzeit in Pakistan, bei der weltweit
die Hilfe anläuft, ist die Abstimmung also besonders wichtig. ARAG Experten
raten deshalb zu international agierenden und erfahrenen Hilfsorganisationen.

Zweckgebundene Spenden

Viele Leute tendieren dazu, ihre Spende konkret für ein spezielles Hilfsprojekt
oder einen ganz bestimmten Zweck zu spenden. Das gibt ihnen das Gefühl,
eine möglichst gute Kontrolle über die Spenden zu haben. Von solchen
zweckgebundenen Spenden wird sonst zwar abgeraten, weil eine seriöse
Organisation durch ihre Erfahrungen vor Ort viel besser einschätzen kann, wo
Mittel nötig sind. In den nächsten Wochen wird nach Einschätzung der ARAG
Experten in Pakistan aber ein so großer Bedarf herrschen, dass keine Gefahr
besteht, die Spendengelder könnten nicht mehr sinnvoll ausgegeben werden.

Eine große Spende

Es ist besser, eine größere Summe zu spenden als mehrere kleine, raten die
ARAG Experten. So bleibt der Verwaltungsaufwand beim Verteilen gering und
mehr Spendengelder sind für die Bedürftigen da.

DZI Gütesiegel

Grundsätzlich besitzen seriöse Organisationen das Gütesiegel des Deutschen
Zentralinstituts für Soziale Fragen: Einen grünen Sternenkranz mit den
Buchstaben "DZI" in der Mitte. Werden bis zu 20 Prozent der Spenden für den
Verwaltungsaufwand ausgegeben, gilt das als angemessen. Einen Anteil von
bis zu 35 Prozent wertet das Institut als noch vertretbar, denn es kann
schließlich aufwendig sein, Hilfsgüter in schwer zugängliche Regionen zu
bringen. Organisationen mit höheren Verwaltungskosten wird das
Spendensiegel verweigert. Derzeit tragen 236 Organisationen das jährlich neu
zu beantragende Spendensiegel. 
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